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Kurtiniger Betriebe stellten sich vor
VERANSTALTUNG: „WeinundHandwerk“warwiederein voller Erfolg inKurtinig–BürgermeisterManfredMayr lobtdieHarmonie inDorf

KURTINIG (rd). Wie schon im
Vorjahr organisierte die Ge-
meinde Kurtinig gemeinsammit
den örtlichen Handwerksunter-
nehmen sowie Wein-, Sekt-, Ap-
felsektproduzenten und Gastro-
nomen im Rahmen der Wein-
straßenwochen das Weinstra-
ßenfest „Wein &Handwerk“.

Mit dabei waren bunt ge-
mischte Kurtiniger Handwerker,
darunter ein Landschaftsplaner
und -gärtner, eine Bautischlerei,
ein Ofensetzer sowie auch ein
Bäckereibetrieb und ein Friseur-
salon. Außerdem waren ein
Weingut, Sektkellereien und ein
freier Weinbauer an der Organi-
sation dieser Veranstaltung be-
teiligt.

Sie stellten sich der Bevölkerung
vor. Die Gastronomiebetriebe
mit Hotels „Teutschhaus“ und
„Kurtinigerhof“ sorgten für den
kulinarischen Teil, während die
Böhmische von Kurtinig sowie
die Sängerinnen Edith Zemmer
und Nadine Mayr die Veranstal-
tungmusikalisch umrahmten.

Für das einwandfreie Funktio-
nieren der Elektroanlagen stellte
sich der Elektrotechniker Aldo
Micheletti unentgeltlich zur Ver-
fügung.

Weitere ehrenamtliche Helfer
fertigten selber Würste, die mit
dem traditionellen Plenten aus
Kurtiniger Mais angeboten wur-
den. Fleißig mitgeholfen haben
Frauen rundumdieOrtsbäuerin

Mechthild Gruber Zemmer. „Es
war in gelungenes Fest, das nur
möglich ist, weil im Dorf Har-
monie herrscht“, sagte Bürger-
meister ManfredMayr.
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Bletterbachschlucht ist ab sofortwieder vollständig geöffnet
ALDEIN (jo). Der Canyon der Bletterbach-
schlucht ist ab sofort wieder vollständig zu-
gänglich. DieMure (im Bild) sei aufgrund
des trockenenWetters zum Stillstand ge-
kommen und bilde deshalb keine Gefahr

mehr für die Besucher, so Landesgeologe
VolkmarMair. Im Porphyrabschnitt des
Canyons wurde indes eine neueWegetrasse
über die Knappenlöcher eingerichtet, sagt
GEOPARC-Präsident Peter Daldos. ©
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Vier Referenten undBürgermeister
GEMEINDERAT: Neumarkter Räte ändern dieGemeindesatzung ab – Abschlussrechnung für das Finanzjahr 2013 gutgeheißen

NEUMARKT (hd). Mit elf Ja-
Stimmen, drei Enthaltungen
und drei Gegenstimmen wur-
de die Abschlussrechnung für
das Finanzjahr 2013 der Ge-
meinde Neumarkt auf der
jüngsten Gemeinderatssit-
zung gutgeheißen. Zuvor hat-
te Rechnungsprüfer Karl Flo-
rian ein positives Gutachten
erteilt.

13 Punkte umfasste die Ratssit-
zung laut Bürgermeister Horst
Pichler (im Bild). Auf eine An-
frage von Lega-Ratsmitglied Er-
win Girardi betreffend die 2013
getätigten Kosten für die Eishal-
le antwortete Bürgermeister
Horst Pichler mit genauen Zah-
len. Von derselben Ratsfraktion
kam erneut ein Beschlussantrag
zwecks Reduzierung der Aus-
schussmitglieder von sieben auf
fünf. Darauf der Bürgermeister:
„Das ist nicht sinnvoll so kurz
vor Ende der Amtsperiode, zu-
mal inzwischen der Gesetzgeber
aktiv geworden ist.“ Es folgte ei-
ne längere Diskussion, an der
sich die Referenten Bruno Za-
notti, Hildegard Ursch Vill und
das unabhängige Ratsmitglied

Stefan Vaja beteiligten. Der An-
trag wurde mit zwölf Nein-Stim-
men abgelehnt. In geheimer
Wahl wurden anschließend die
drei Vertreter für die Kommissi-
on zur Zuweisung von Instituts-
wohnungenbestellt. Es sind dies
Alessandro Borsoi, Giulio Com-
per und Karlheinz Rastner. Der
Bürgermeister dankte den
scheidenden Mitgliedern für ih-
reMitarbeit.

Mit zwölf Ja-Stimmen wurde
der Bilanzausgleich für 2014 ge-
nehmigt, nachdem der zustän-

dige Referent AndreaOlivetti die
Punkte erläutert hatte. Mit 14 Ja-
Stimmen wurde auch die zweite
Bilanzänderung gutgeheißen.

18 Räte stimmten schließlich
für eine Richtigstellung der
Friedhofsordnung. Diese sieht
vor, dass die Erlaubnis zur Ver-
streuung der Asche bei Feuerbe-
stattung vom Standesbeamten
jener Gemeinde erteilt werden
muss, in der diese ausgestreut
werden soll.

Die Abänderung der Gemein-
debauordnung bezüglich Einbe-

rufung der Kommission wurde
mit 17 Stimmen abgeändert, in-
dem in Zukunft auch die digita-
len Medien in vereinbarter
Form zum Einsatz kommen
können. Beim nächsten Punkt
wurde als Pflichtmaßnahme
zum Regionalgesetz die Ge-
meindesatzung dahingehend
abgeändert, dass der Gemein-
deausschuss in Zukunft nur
mehr aus dem Bürgermeister
und vier Referenten besteht.

Die Chancengleichheit und
die Vereinbarkeit von Familie

und Beruf bleiben aufrecht. Für
diesen Punkt war eine Zweidrit-
telmehrheit erforderlich. Nach
einiger Diskussion stimmten 17
Räte dafür.

Einstimmig genehmigte der
Rat die Verordnung zur Gewäh-
rung von Tarifbegünstigungen
bei Gemeindebediensteten.
Ebenfalls mit erforderlicher
Zweidrittelmehrheit wurde die
Geschäftsordnung des Gemein-
derates abgeändert. Dabei wird
die Tagesordnung anders aufge-
stellt als bisher, die Stimmabga-
beerklärung auf eineMinute be-
schränkt unddemEinbringer ei-
ner Anfrage die Antwort schrift-
lich ausgehändigt. Die Abstim-
mung erfolgte einstimmig.

Letzter Punkt war die Gewäh-
rung von Beiträgen zur Sanie-
rung von Fassaden in den histo-
rischen Ortskernen von Neu-
markt und Laag, wofür es auch
Staatsbeiträge gibt. „Wenn
schon keine Solarzellen und
Photovoltaikanlagen installiert
werden dürfen, so sollte man
mit Hilfe des Landes nach ande-
ren Möglichkeiten suchen, um
den Kohlenstoffdioxidausstoß
zu verringern,“ sagte der Unab-
hängige Stefan Vaja, und auch
Giorgio Nones vom PD meinte,
es gäbe andere Formen, das
Zentrum aufzuwerten. Nach ei-
nem Abänderungsantrag, der
mit 15 Ja-Stimmen angenom-
men wurde, stimmten für den
eigentlichen Punkt ebenfalls 15
Räte mit Ja. © Alle Rechte vorbehalten

EPPAN. Zum 22. Mal organi-
sieren das Organisationsko-
mitee und die ehrenamtli-
chen Helferkreise heuer die
Ferientage für Mitbürger ab
60 auf Schloss Matschatsch
(im Bild). Die heurigen Feri-
entage finden vom 8. Juli bis
8. August an zehnNachmitta-
gen bei jeder Witterung statt.
Alle Senioren sind herzlich
eingeladen, die Veranstaltun-
genmit Freunden zu besu-
chen. Für abwechslungsrei-
che Unterhaltung ist bestens
gesorgt und zur körperlichen
Stärkung gibt es allerhand
Gutes. Wer teilnehmen
möchte, melde sich bitte in-
nerhalb 12 Uhr des Vortages
für einenNachmittag oder für
mehrere Tage bei Hochep-
pan-Reisen in St. Michael an.
Für die Hin- und Rückfahrt
gibt es einen Buszubringer-
dienst. Organisiert werden
die Ferientage vomOrganisa-
tionskomitee unter dem Vor-
sitz des Eppaner Gemeinde-
referenten für Senioren, Phi-
lippWaldthaler. Unterstützt
wird das Projekt von der Ge-
meindeverwaltung, der Raiff-
eisenkasse und der Bezirks-
gemeinschaft. ©

Ferientage auf
Matschatsch

Festlich geschmückt war das Dorf beim Fest „Wein und Handwerk“. rd

Bürgermeister Manfred Mayr jo

Überetsch
Unterland

Für die Sanierung von Fassaden im historischen Ortskern von Neumarkt (im Bild) soll es in Zukunft Beiträge ge-
ben. hd


